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Beilage zu Nr

Deatschlaud .
O Stuttgart, 30 . Okt. Die mit so großer Spannung

erwartete Vorlage der Negierung über die Besoldungs¬
aufbesserung ist in der gestrigen Sitzung der Zweiten
Kammer eingelaufen, doch zunächst nur für die Zivil-
Staatsdiener, eine zweite für Kirchen - und Schuldtener
folgt nach. Für die ersten sind erforderlich 1,240.500 st.
jährl . und beträgt die Aufbesserung durchschnittlich 16 ^/s °/g ,
wobei nicht übersehen werden darf , daß auch im vorigen
-Etat eine Aufbesserung erfolgte.

Für da» Finonzdepartement wurden erigirt und verwilligt 1873/74
1,020,493 fl., 1874/751,034.457 fl. Zusammen für 2Jahre2,054,950fl.
«der durchschnittlich aus 1 Jahr 1,027,475 fl .

Dann wurde der Bericht erledigt : Ertrag der Domänen : 1) bei
dm Kameralämlern und der Badkafft Wildbad . Die Einnahmen sind
berechnet 1873/74 752 . 700 fl. , 1874 . 75 700,500 fl . , die Ausgaben
1873/74 652,100 fl. . 1874/75 624,300 fl., somit Reinertrag 1873/74
100,600 fl-, 1874/75 76,200 fl. Unter den Ausgaben fand allein grö-
Hern Widerstand die Erigirung von 30,000 fl. für weitere FiltrirbasfinS
bei dem Stuttgarter Neckar -Wasserwerk, welche jedoch nach langem Hader
mit 39 gegen 34 Stimmen verwilligt wurde. Morgen kommt mit den
Berg- und Hüttenwerken die Gewehrfabrik Oberndorf vor,
deren Verkauf für 200,000 fl. an dir Gebr. Mauser regierungSseitS
nicht genehmigt worden sein soll.

Berlin, 30. Okt. (Nat. -Ztg.) lieber den Ausfall der
Wahlmänner - Wahlen liegen Einzelangaben in großer
Anzahl vor, die aber doch auf den Ausfall der Abgeordneten¬
wahlen einen sicheren Schluß nicht gestatten. Ueberein-
stimmcnd ist nur dis Wahrnehmung , daß die Betheiligung
an den Wahlen überall eine mäßige oder geringe war,
so daß selbst dasjenige Gebot, welches vielfach für das
wirksamste gehalten wird , dasjenige der Bischöfe , die ein
Erscheinen „Mann für Mann" in ihren Hirtenbriefen und
von den Kanzeln anbefohlen hatten , doch nicht von unbe¬
dingter Wirksamkeit gewesen zu sein scheint. Auch aus der
Provinz Posen wird von sehr mäßiger Betheiligung der
Polen berichtet , so daß die nach den Bischöfen und Stimm¬
führern angeblich bestehende Bedrohung von Nationalität
und Kirche zugleich von dem Volke selbst doch nicht in der
Seitens der Führer gewünschten Weise gefühlt zu werden
scheint . Wenn man den bisher verbreiteten Wahlnachrichten
trauen dürfte, so wären in den ultramontan vertretenen
Bezirken die Liberalen sehr im Vorsprunge. Da indeß diese
Nachrichten alle nur aus Städten kommen und über das
Platte Land Nachrichten nicht vorliegen, so ist aus jene an¬
scheinenden Erfolge der Liberalen wenig zu geben, ebenso

-wie auch dar völlige Stillschweigen der „ Germania " über
die Wahlen nicht gegen ihre Partei gedeutet werden darf.
Man ist im Stillen zu wirken im Lager der Schwarzen ja
immer gewohnt. Darf aber überhaupt eine Vermuthung
über den Ausfall der Wahlen geäußert werden, so möchten
die Kosten der Neuwahlen wohl ausschließlich von den "Alt-
konservativen getragen werden und die von diesen einge-
büßten Stimmen den Neukonservativen, Liberalen und Ul-
Irawontanen ziemlich zu gleichen Theilen zu Gute kommen.
Die Ultramontanen werden daher vermuthlich im nächsten
Landtage wohl etwas verstärkt , aber desto mehr isolirt auf-
treten.

Amerika .
Washington , 15. Okt. (Köln . Z.) Der Telegraph hat

in Kürze von hier nach dem Kontinent gemeldet, daß Prä¬
sident Grant eine baldige Wiederaufnahme der Mrtall -
zahlungen in Aussicht gestellt habe. Folgendes ist, mit
Weglassung einiger unwichtiger einleitender Sätze , der Wort¬
laut dcS betreffenden Briefes , den er an den Präsidenten
der „ Continental Nationalbank " von Neu-Aork, Hrn . Cow-
drey, am 6 . Oktober gerichtet hat :

Ich glaube reicht , daß die jetzige Panik einzelnen Personen halb so
wie! schaden, als dem Land im Allgemeinen nützen wird. Unser Geld -
fystem ist eine Schöpfung der Nothwmdigkcit . ES besitzt keine Elasti¬
zität , ist aber in andern Beziehungen das beste , was bisher geschaffen
wurde. Niemand mißtraut gegenwärtig dem Werth des Papierdollars-,
«r wird im Gegrntheil mit derselben Gier genommen und vergraben ,
wie bei frühem ähnlichen Kalamitäten der Golddollar . Die Panik
wird die Aufmerksamkeit auf unser Geldsystem lenkm und die Gesetz¬
gebung veranlassen, seinem Mangel an Elastizität abzuhelsen. Durch
die Panik ist nahezu der Parikurs zwischen Noten und Silber herze»
stellt. Mich wundert, daß Silber nicht schon auf dem Markt erscheint,
um dem Mangel der Zirkulationsmittel abzuhelsen. Wenn es aber
erscheint — und ich prophezeie , daß dies bald der Fall sein wird —,
werden wir einen großen Schritt zur Aufnahme der Metallzahlungen
gethan haben. Von da ab wird unser Papiergeld nie wieder unter den
Eilberkm « fallen . Der Silbemmlauf wird noch andere wohlthätig«
Folgen nach sich ziehen. Die Erfahrung hat gelehrt, daß für den all.
täglichen Geschäftsverkehrdes Landes 40 Millionen kleiner Noten er¬
forderlich stad. Letztere werden nach und nach durch Silber ersetzt
werden, welche- den Werihmaßstab abgeben wird. Dadurch werden
von dieser Gattung unsere- zirkulirenden Medium « meiner Schätzung
«ach 200 bis 300 Mill. Doll , verbraucht melden. DaS Papiergeld wirb
dann für die legitimen GeschästStranSaktionen frei sein, uns aber die
Aussicht eröffnet werden, zur Metallbast « zurückzukehren, wohin wir
doch schließlich kommen müssen. Ich bekenne mich zn dem Wunsch,
daß Geld bis zu einem gewissen Grad dem Verkehr entzogen bleibe.
Dadurch wird in Zeiten der Noth eine feste Grundlage gesichert . Was
aber dergestalt vergraben wird , mühte in der ganzen Welt einen be¬
stimmte« Werth haben. Silber besitzt ihn ; wenn wir daher nur erst
auf diese« zurückgekommen sind , dann werden unsere Fortschritte zur
höheren WerthschLtzung unsere« Papiergelds sehr rasch sein . — Nufere
Bergwerke produziren gegenwärtig Silber in nahezu unbeschränkter
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Menge, und es tritt die Frage an un« heran , waS wirUt ihm thun
sollen . Al« Lösung, die mehrereJahre lang Vorhalten dürfte, schlage ich
vor, das Silber jetzt in Umlauf zu bringen und e« in diesim zu er¬
hallen , bis eS sich firiit hat . Mit der Zeit werden wir andere Märkte
finden. Die Staaten Süd- und Zentralamerikas stellten dar Ansuchen
an un«, ihr Silber für sie auszuprägen . Wir besaßen dazu nie ge¬
setzliche Ermächtigung , werden sie aber hoffentlich jetzt erhalten. Sollte
sie unS ertheilt werden, dann würde sie werthvoller noch sein , als wenn
wir Exporteurs von Fabrikaten würden , die früher zu unfern Import¬
artikel» gehörten. ES werben dann Bestellungen auf große Beträge
von Münzen einlauscn, sämmtlich auf Silbermünzen , während unsere
Zahlungen nicht nethwendig in diesen geleistet werden müssen. Wir
würden die Fabrikanten diese« WährungSmittelS werden, daraus Nutzen
ziehen und da« werihvsllere M -.tall wihrschrinlich als einen Theil un¬
serer Vergütung zurückbehalten . — Ich habe über die dem Kongreß
zu empfehlenden Maßregeln nachgedacht und mich über die Bankgesstze
in kleinen Einzelheiten anders besonnen , seit ich das Vergnügen hatte ,
Sie zu sehen. Worin diese meine Sinnesänderungenbestehen , möchte
ich jetzt nicht gern mittheilen , weil sie weitern Modifikationen unter¬
zogen werden dürften . Ich will den Gegenstand reiflich überlegen und
die Meinungen Anderer darüber einziehen . Entschuldigen Sie die Eil¬
fertigkeit meines Schreiben«. Ich will Ihre etwaigen Gegenmeinungen
mit Vergnügen in Empfang nehmen und verbleibe ausrichtig Ihr

U. S . G r a n t.

Badische Chronik .
! Mannheim , 30. Oki. (Deutsche Seehandlung in

Mannheim .) Ja der auf heute anderaumten ordentlichen Ge¬
neralversammlung der deutschen Seehandlung in Mannheim
waren 53 Aktionäre anwesend, welche einen Aktienbesitz von 6852
Stück Aktien mit 592 Stimme« vertraten . Der den Anwesenden über¬
gebene gedruckte Bericht über da« Geschäftsjahr 1872 / '3 wurde Seilen¬
de« Vorstandes durch ausführliche Mittheilurigen über den Ganz der
Geschäfte im Allgemeinen, und über die Ursachen vervollständigt ,
welche der Vertheilung einer Dividende für diese« Jahr hindernd in
den Weg trat :«. Von dem vorhandenen Gewinnsaldo von 34,086 fl .
53 kr. wurde beschlossen , statutengemäß 5 Proz. mit 1704 fl . 21 kr.
dem Rerservesond und den Rest von 32,382 fl . 32 kr . auf neue Rech¬
nung zu übertragen . Den Schluß der Tagesordnung bildete dir Er¬
neuerung des AussichtSratheS , wobei besten bisherige Mitglieder ein¬
stimmig wieder gewählt wurden. Nach Schluß der „ordentlichen"
schritt man zur Abhaltung der zum Zweck der Statutenabänderung
einberufenen .. außerordentlichen" Generalversammlung , in welcher die
beantragte Verlegung des BilanzadschluffeS vom 30. Juni auf den 31.
D zember, und zwar erstmals 31. Dezember 1873 , und der ordentlichen
Generaloersammlung aus spätestens den darauf folgenden Monat April
einstimmige Annahme fanden.

. Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 30. Okl. Da« hiesige Stadttheater

fährt fort, eine ganz achlbare Anziehungskraft auf das Publikum aus
allen Ständen auSzuüben, da sich auch das Zusammcnspiel und man¬
cher andere Umstand zum Visieren zu wenden scheint . In der Oper
besteht noch besonder - der Mangel einer jugendlichen Sängerin und
eines für die ernsten ties,n Rollen ausreichenden eisten Bassisten. Im
Schauspiel sind die Lücken zahlreicher , wenn auch im Lustspiel das
Publikum stets die beste Laune zeigt und ziemlich mit Allem verlieb
nimmt , was ihm geboten wird. Die Elsässer , die da« Th :ater besu¬
chen, find dabei ehrlich und guimüthig genug, ohne Groll einzugestehen,
daß sie zumeist , wie gestern in Moser'S „Stiftungsfest" , von den vor¬
getragenen Dialogen, Wortwitzen und Späfse« nicht den dritten Theil
verstehen , da gerade die Darsteller mit den mangelhaftesten Organen,
wir besitzen deren — sich darin gefallen, mit Vorliebe nach rückwärts ,
in die Bühne hinein zu reden , oder ihre Rollen nur so herunter zu
sprudeln. Eine Besprechung dieser Ausführung im heutigen „ Elsäss.
Jvurn." gibt hierüber noch deutlichere Fingerzeige. Aber wir fühlen
wohl, daß wir in dieser Beziehung von auswärts am wenigsten Hilfe
zu hoffen haben. Nur halten wir es für zweckmäßig , auswärtigen
Lesern zuweilen solche Andeutungen zu machen, damit sie beim Hieher¬
kommen und etwaigen Besuche des Theaters nicht allzusehr überrascht
werden. An Theatern , wo so ziemlich Alle Alles spielen, kann sich,
von Anderem abgesehen , kein gediegenes Ensemble herauSbilden . —
Freilich werdm wir un « dann bei Denjenigen wegen unseres UrtheilS
schämen müssen , welche der heute in der .Straßb . Zig." geäußerten
Ansicht sind, daß „das .Stiftungsfest " in der Thal kaum viel bester
wird gegebm werbenMnnm, als wir es gestern sahen " .

— Köln , 29 . Okt. Der . Anz . für Rheinl. und Westph." , der
mit dem Ausfall der Wahl sehr zusrieden ist , erzählt folgend- W a h l-
schnurren : . Ja Ehrenfeld war man sehr lustiger Natur und der
Frankfurter Thaler stieg auf zum Fünffrankenßück , was also zuging :
Dem protestantische » Barbierer P . wurde der geistliche Rath ertheilt ,
er möge klerikal stimmen, was derselbe bei seinem patriotischen Libe¬
ralismus auSschlug . Einige Stunden später wurde ihm von ' dem i»
Rede stehenden Wahlagitator ein Thaler mit der Weisung zugeschickt ,
er möge sich nach einem andern Bart umschen. Dieser Thaler machte
am Wahlmorgen die Runde in Ehrenfeld und soll viel zum Ausfall
der Wahl beigetragen haben. Am Nachmittag wurde er öffentlich ver¬
steigert und von einem Amerikaner für 1 Thlr. 10 Sgr. erstanden, und
zwar mit der Absicht , denselben der Münzsammlung im Museum zu
Chicago für alle kommenden Zeiten einzuverleiben. Auch iw Köln hat
eS nicht an Kollisionen gefehlt ; hier ein Beispiel : Zwei Dienstmänner
geriethen wegm ihrer Abstimmung so in Eifer , daß sie handgemein
wurden und sich bald auf der Straße hernmkollerten. Derjenige , wel¬
cher obsiegte und rittlings auf seinem Gegner da« Feld behauptete ,
hielt düsem eine Strafpredigt über seine .anti-nationale Haltung" bei
der Wahl. Bei den Anstrengung;« des unterliegenden Theil» inter-
vrnirten einige herantcetende Herren und erhielten folgende Antwort :
,Dä dsh ungec hät »uns StandeSehr" meßbruch , HL HLl . klerikal" ge¬
stemmt un sich dadurch nevenbei Lrg undankbar gegen de Hären be¬
nommen, de hät bedrnt ; hä kunt doch sin« un hören, dat sing Brud -

hären . liberal " stemmten." Auf die Frage , wie lang denn der poli-
tische Sünder da liegen bleiben solle , entgegnete der Patriot : ,S «
lang, bis HS versprich , zoküuftig vernünftiger zo wählen". Infolge de«
gütlichen Zureden« der Herren gab der Ueberwundene zerknirscht da»
verlangte Versprechen. ,Noh kcm, " sagte der Sieger, . jitz geven ichnm Halden ruhden Indianer, " und sie verschwanden in wieder fried¬
licher Stimmung, Arm in Arm , in der Thür der nächsten Kneip« ; die
Herren aber entfernten sich mit der erhebenden Aussicht, daß für die
nächste Wahl die liberale Partei schon j-tzt verstärkt worden sei."" Königsberg , 30 . Okt. Nach einer vom hiesigen Polizei¬präsidium erlaffrnen Bekanntmachung ist die Choleraepidemieals erloschen zu betrachten. Die Zahl der vom 6. Juli bis 22. Oktbran derselben Erkrankten beträgt 1737 ; davon find 854 gestorben, 73)
vollständig genesm.

^ Paris , 30. Okt. Ueber den Opernbrand wird von be¬
rufener Seite noch Folgende« mitgetheilt :

Die V -rluste find bedeutend; die Kostüme zu dem .Propheten", der" Asrtkancrin "
, „Hamlet " , der .Favoritin " , der .Jüdin ", dem „Becherdes Königs von Thule " , dem „ Troubadour" und zu mehreren Ballet»

sind ganz und gar verbrannt ; die Dekorationen zu bm meisten dieserWeike sind ebenfalls vernichtet . Die in der Rue Drouot gelegene «
Baulichkeiten der Verwaltung blieben verschont ; hier befanden sich die
werthvollen Archive des Theaters, die Mufikalien und die Wohnungendes Direktors und des Konservators. Die Papiere «nd dir Möbelwurden, nicht ohne Schaden zu leiden , mit Hilfe der Lastwagen de«
Hotel Drouot auSgeräumt und thetlweise in dem Hofe der Mairie de«9. Arrondissements untergebracht. Bekanntlich versichert der Staat
nicht seine Gebäude, aber da« Mobiliar der Oper war in der Höhevon 450,000 Fr. asseknrirt - Rach den KonzesstonSbedingnngengehöre»die Dekorationen und Kostüme eines Werkes dem Direktor , so langedas Stück nicht aufgeführt worden ist ; nach der ersten Vorstellungaber werden sie StaatSeigmthum . Ja diesem Augenblick wurde nueein Werk einßudirt , die .Jeanne d' L . c " (Jungfrau von Orleans),'von Mermet (Neu.) Die Partitur ist gerettet und nur einige Kostüme
wurden verbrannt . Schon gestern Abend beriechen sich der Ministerder schönen Künste, der Seine -Präf -kt und der Direktor der Oper über
das Schicksal der zahlreichen Künstler und Angestellten diese« Theater».
Dieses Personal , ungefähr 1200 Köpfe stark, wird ohne Zweifel nicht
lange unbeschäftigt bleiben: eS ist davon dir Rede, so bald als möglichdie Vorstellungen in dem Saale der Italienischen Oper , im CHL eletoder allenfalls im Thsatte lyeique , welches rasch in Stand zu setzenwäre, wieder aufzunehmen. Mil allen Anstrengungen, und wenn man
selbst Tag und Nacht arbeitet , kann die Oper nicht vor 16—13 Mo¬
naten» oder richtiger , sie kann erst für den Winter 1875 fertig sein;keine der alten Dekorationen hätte für das neue Hau« gebraucht wer¬den können ; die Kostüme müßten ebenfalls neu hergestellt werde»,um mit den Dekorationen und dem Saale zu harmonlren , und endlichmüßte» für die Eröffnung vier Opern und zwei Ballet« vollkomme«neu einstudirt sein . All« diese Arbeiten werden jetzt mit denen am
Theater selbst Hand in Hand gehen und mit dem größten Eifer be¬
trieben werdm .

Ueber einen bedauerlichen Unglücksfall , welcher sich bei der
Löschung des Brandes ereignete , schreibt der „Figaro " : Irrdrur,Augen¬blick, wo wir uns entfernen wollten , waren wir Zeugen eine« ent¬
setzlichen Schauspiels . Auf einer schwankenden Mauer stand ein Pom¬
pier, der Korporal Bellet vdn der Neutlly-Kaserne , und lenkte kalt¬
blütig seinen Wafferschlauch nach dem ungeheuren Feuerherde , dessen
Mammen zu seinen Füßen züngelten. Plötzlich hört man einen Krach»die Mauer erzittert , Bellet läßt den Schlauch fallen , verliert da«
Gleichgewicht und stürzt kopfüber in die Flammen, wo er wie in eine«
Feuerkeffil verschwindet. Ein zweite- Getöse , und die Mauer stürztüber ihm zusammen und begräbt seinen schon verkohlten Leichnamunter ihren Trümmern .

Der Brand der Oper iß übrigens noch lange nicht gelöscht . Heute
Nachmittag um 3 Uhr stiegen aus den Trümmern neue Flamme «
empor und di« Spritzen arbeiteten mit allen Kräften. Da« Löschung«,
werk dürste jedenfalls noch zwei oder drei Tage in Anspruch nehmen .
Ueber dt- Entstehung des Feuer« fehlt eS noch immer an jeder sichere«
Aufklärung .

».— (Mi « ka Hauser .) Der Violinist Hauser, der in nächster
Zeit auch in Karlsruhe ein Konzert geben wird, ist nicht nur durch
dm Zauber seines Geigenspiels und seiner schönen Kompositionen eine
vielgeseierte Erscheinung, sondern auch weithin bekannt durch seine
Weltreisen, deren interessante Erlebnisse der Künstler in einem 2bän¬
digen Reisewerke (Leipzig bei Herbig ) der O .ffmtlichkeit übergab. Al«
Schüler Böhm'« und Mayseder's am Wiener Konservatorium bereiste
er schon frühzeitig einen großen Theil Europa '«, ging in dm 50«
Jahren nach England , von dort nach Amerika , welchc« er abwechselndmit Jenni Lind und Adeline Patti nach allen Richtungen durchzog.
Er bereiste auch Peru, Ehili, Californim und Australien und kehrte
1860 über Indien und Egypten nach Wien zurück. Von dort au«
besuchte er Konstantincpel, konzertirte vor dem Sultan , und auf der
Rückreise in Italien, «v er großes Glück machte und vom König da«
Ritterkreuz de- St . Mauritius- und LazaruS -Orden- erhielt. 1881
erregte Hauser in Pari« ,

'1864 in Berlin allgemeine Bewunderung.Bon da ab besuchte er wiederholt und überall excellireud einen großen
Theil Deutschlands, die Schweiz , Holland, Dänemark, Schweden und
Rußland. „ Gleich im Larzho der Tartisi'schm Sonate"

, schreibt die
„Köln . Ztg.", .zeigt - der Künstler die volle Pracht seine« Geigentouhund daß sein Feld nicht jene Tarrkelkünste sind, worin oft viele Brr»
tuosen ihre Bravour suchen, sondern da « seelenvolle, zum Herze « re¬
dende Spiel. Wie tral diese hervorragendste Eigenschaft Hauser '» i«
dem Andante von Mozart hervorl Meisterhaft spielte er dasselbe, u«d
die vollendetste Tonschönheit paarte sich da mit einer so idealen Auf¬
fassung, daß die Zuhörer ergriffen wurden tief bi- in'« Herz hinein.Staunen erregte die .Vogel -Caprice ' . Ein Traum , ja ein Mährche«
umzaukelte un« mit langen Sätze» von Flageolet-Tönm. die mit
wundervoller Lieblichkeit artikulirt und von eigenthümlicher Klangfarbeun« einm ganzen Frühst«; mit seinen b fieberten Sängern vor«
zauberte ."



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im HaiHrt «
blatt III. Seite.

Handelsberichte .
6 .8 . Berlin , 30. Okl. Die heutige Börse v .-rkchrte in ziem¬

lich fester Haltung » doch hatte die Regsamkeit so allgemeine Au ' Leh -

uung wie gestern. Da « Kursniveau wuree nur wenig verändert auf
spekulativem Gebiet, dagegen setzten Bankaktien und ein TRil der Jn -
dustciepapiere ihre steigende Tendenz fort. Auf internationalem Gebiet
waren Kreditaktien, Lombarden und Franzosen recht fest , besonder « be¬
lebt , aber nur die elfteren beiden ; Kredit schlossen 122 , Franzosen
191' /. , Lombarden Ol ' /, . Die fremden Fond « blieben gleichfalls fest
und belebt ; besonder « wurden Türken b-ffer. Deutsche Staatsfonds
«nd Prioritäten bewährten ihre Festigkeit bei ziemlich guten Umsätzen .
In Eisenbahn-Aktien kam heute bei steigender Tendenz etwa» lcdha-'-
tere« Geschäft zur Eutwickiung. Bevorzugt wurden inländische schwere
Bahnen , aber auch Galizier , österreichische Nordwest Bahn rc. hatten
guten Verkehr. Bei Bankaktien stiegen die Kurse von ihren Haupt -
desisen prozentweise und Z -ntralbank für Bauten gewann 23 Prozent .
Zndustriepapiere und Berg « e : kS- Effeklen hatten guten Verkehr bei mä¬
ßigen Kurs n .

ftBerlin . 31 . Okt. (Schlußbericht .) Weizen per Oktober
— , per April - Mai ( neue Usance ) 84 gelber Wcezen per April-
Mai falte Usance) 85 »/, . Regten pcrOkibt .-Ncvbr . kl »/, , per April -
Mai 62'/° . Rüböl per Oktbr. 18°/° . p« Avril -Mai 20°/° . Spiritu «
per Oktbr. 28 Th ' r . — Sgr . , per April-Mai 20 Lhlr . 18 Sgr .

ftKöln 31 . Okr. Echtußberiüt . Weizen matt , e- rkiis hie-

fizer 9°/- Thlr . , efteft . fremder 9 Thlr . 13 Sgr . , per November 9
Thlr . 3 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 3 -/- Sar . . per Mai 9 Thlr .
3 Sar . Roggen ß .ll , esfekt . hiesiger 6 Thlr . 25 Sgr . , per November
6 Th !r. 9«/, Sgr ., V-- Mär , 1874 6 Thlr . 17»/, Sgr . , per Mai 6
Tblr . 17 » '

, Sgr . Rüböl unverändert , effekt . tl Thlr . — Sgr . , per
Okt. 10 Tbk . ,27 Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 7»/, Sgr . Leinöl
— Thtr . — Sgr .

VreSlau . Z9 . Okt. Getrridemarkt . Spiritus per IM Liter
100 " o per Oktober 22° /° , Pr: Oktbr. -Novbr . 2l »/ , per April -Mai
S0°0, . Weizen per Oktbr. 85. Roggen per Oftbr -Novbr . 65»/, , per
Novdc.- Dezbr. 64 »/, , per April - Mai 63 . Rüböl per Oktbr. 19»/, ,
per Nvvbr. -Dezbr. 19 »/ «, per April - Mai M/,, .

ft Stettin . 30. Okt. Getreidemarkt . W -izen per Oktbr-

86 »/„ per Oktbr. -Novbr . 84 ' / «. per Frühjabr 65 . -Koggen p -r Oktober-
November 60, per November Dezember 59 ' o , per Frühjahr 60».

'
, .

Rüböl IM Eil . der Oktbr . und per Oktbr- . Novbr. 18°/, , per April -
Mai 20 . Spiritus loco und per Oktober 22»/, , per Oktober- No -
vember 21» , . per Frühjahr 20»/ , bez.

ftHambura . 31 . Okt. , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Ok-bi .-Ns ». 236»/, G. . p - , Novbr . -Dezbr. 237 ' / » G. Roggen per
Oktbr .-Nov. 192 G . vw Novbr . -Dezbr. 190 G.

Hamburg , 31 . Okt. Nach Berichten, welche der hiesigen „ Bör -

senlnlllc ' au « Ri » de Janeiro vom 11 . Oke. per Dampfer
„ Corcooa" zugegangm sind , betrugen seit dem 8 . Oktober die
Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 4000 ,
nach . Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland , Bremen — ,
Nach der ' Ostsee ,

' Schweden , Norwegen , Kopenhagen — , nach

Gibraltar Mb dem Mittelmecr — nach Nordamerika — Sack.
Vorraih an Kaffee in Rio 190,OM , täzl . DurchschnittSzusuhr
54M Sack. Preis für good first — ü — Rer» nominal . Kurs
auf London 25 »/ , ü 26 °/, d. . Fracht nach dem Kanal 32»/, sh.
Abladungen von Santo « nach Nordeuropa — Sack. Preis für gute
Qualität in Santo - 14,000 » om. R -is . Vsrrath in Santo « 22,MO
Sack. Von Importen stehen in Rio : Eisen, schweb. , 11,500 r«. Holz,
schweb., 43 .000 ü — rs . , Kohlen , Cardiff , 28,OM rs -, Kohlen New¬
castle 31 .M0 r «. , Salz 540 rS., Mehl . Triest -r 24.OM L 25 .M0 rs .

Nürnberg , 30 . Okt. (A . H.-Z .) Der heutige DonnerstagS -
mnkr lieferten geschäftlicher Beziehung kein erfreulichS Bil » ; der
großen Zufuhr von ca. 1000 Ballen gegenüber war keine Kauflust zu
bemerken und die Stimmung blieb ziemlich gedrückt , so baß Eigner
abermals einig« Gulden nachgrben mußten . E« wurden für gute
Marklhopfen 62 - 70 fl . , für sekund , 57 — 53 fl . , zuweiln auch noch
unter dieser Notiz bezahlt ; ängstliche Eigner Hallertauer Hopfens ließen
seit gestern ü tont prix verkaufen, eine große Parthie derselben wurde
zu 79 fl. begeben ; ebenso kamen auch andere Abschlüsse ausländischen
Hopfens zu herabgedrückrcn Preisen zu Stande , wiche seit gestern einen
Abschlag von 3 — 4 fl . Nachweisen . Bis Mittag haben sich Käufer sehr
zurückhaltend g-z -igt «nd der Umsatz beziff -. t kaum ein Drittel der
Zufuhr . Heutige Notirungen lauten : Mwktwaare prima 64—70 fl ,
sekunda 55 — 63 fl. , Spalter , Stadt dorkselbst 110 — 145 fl . Spalter
Lrrd . schwer; Ltge dortselbst 130 —135 fl>, Spalter Land, Mittellaae
95 - IM fl , Spalter Land , leichte Lage 80 —90 fl » Württemberger
prima 82—88 fl ., sekmida 70 - 80 fl . . Wolnzach und Auer Siegel
prima 100 — 110 fl ., sekanda 85 - 95 fl , Hallertauer prima85 — 90fl .,
sekund » 7v - 74 . fi -, HrrSbrucker ErbirgShopfm 75—80 fi .. sekund »
60—70 fi . , Aiichqninder prima fehlen 60 —7S fl. , Altmärker 50—60 fl. ,
Elsässer prima 78 —83 fl., sekunda 70 —75 fi . Nachschrift 12 Um :
Von der ganzen Zufuhr , welche °/, ° geringe und ordinär « Waare ent¬
hielt, ist bis jetzt ' / , meistens fücErpott zu 55 —65 verkauft; dagegen
fei »« Lagerbier-Hopfen gesucht — fehlen.

ft Paris , 31. Okt. Rüböl per Oktbr. 84 .50, per Jan . - Aprit
66 .75 , per Mai - N-igufl 87.75 . Mehl , 8 Marken , per Ok.'br. 86 .75,
per Novbr .- Dezbr. 86 .75 . per Jan .-Apri! 87 .25 . Weizen per Novbr .'
Fcbr . 38 .75 , per Jan .-Avril 39 .25 . Spiritus per J »n. -April 73 25 .
Zucker 88" disponible 53 25.

6 .1>. P a r i s , 30 . Okt . Die Börse unr heute ungemein wechseln¬
de .! Emdrück-n unterworfen . Erst gewärtigie man eine neue DiSkont -
«rhösung in London. Als sich dies nicht bestätigte, trat eine merkliche
Erholung ein. Gegen den Schluß vnbreit te sitz dann , allerdings noch
unbestimmt, das Gerücht , daß in der heutlgen Sitzung dsr Neuner -
KomAission eine sehr niederschlazende Kundgebung aus Frohsroif ver-
l -s-n worden sei . In Folge dessen brach die B nss - wieder durch und
wurde erst durch die D eiuhr- Giocke momentan aufgehalten . Reite
schließt 57 . 17 nach 57.70, neue Anleihe 92 65 nach 93 . 15 , Italiener
fest 59 .30 , österreichische Boden-Kreditanstalt desgleichen 553 , dagegen
Slaatsbahn wieder schwächer 716 . Lombarden 355 , Banque de Paris
1007.

Amsterdam , 31 Okt . Weizen loco geschäftslos , per Oktober
— , p -r März —, per Mai 375 . Roggen loco flau, per Okt. L29 »/„
per Mä -z 237 '/, , per Mai 237 . Rüböl loeo 35, per He -bst 34'/ . ,
per Mai 36 »/ ° . Rrps Iseo — , per Herbst — , per April 376. !

Antwerpen , 30. Okt. Weizen sehr fest , aber in beschränk¬
tem Umsatz ; ro -der crliforu . f,s . 33 ° , , weißer Danziger dispon. und
ans Lieferung 37 »/, —38 »/„ weißer Kön g ' b . 37 , weißer vmerikan. 36 , !

roiher ho . 36—36 »/, , dänischer 37 °/« —ZZ, Peieksb . 35, Sanbsmstkr
36»/, . Roggen fest behauptet und gefragt , amerik. frs . 28 , Odessa 24 .
Pktersb . unterwegs 24 »/, . Gerste und Hafer sehr fest und für dm
Konsum mit einer Hausse von 25 cS. leicht zu placken . — Kaffee
sehr fest, aber ohne bemerkmswerthen Ums >tz. — Ko« Baumwolle
wurden 40 B. Louistana disp. zu ffe. 115 prr 50 Kilo begeben . —
Der Umsatz in Häuten beträgt 169 tr . BuenoS- Ayre« Ochsen - Matad .
15 Kil . zu fr«. 150 , 4M do . do . Kuh- Matad . 10' /° und 11 ' /, ° Kil .
zu frs . 174 und 173 , 200 gl . Buenos -Avre « Ochsen - Parana 20/25
Kil . zu frs . 87 , 1517 gesalzene Rio Grand - Ochsen - 25/32 K' l. zu.
zu frs . 78 78 »/, und 79, 550 geh Uruguay Kuh- u. Ochsen - 15/20
und 25/30 Kil . zu fcS . 88 , 87 und 84 , und 320 tr . Buenok - Ayre«

i Pferde 6 Kil . zu frs . 12. — Wolle wenig gefragt und find nur 92
B . La Plata Schweißwelle verkauft. — Raff . Petroleum weichend ,
disp . blank frS . 38»/ , bez. u. Br . , per Okt. 38 b .-, . Nov . 38 '/, Br . ,
Dez . 39 Br .. Jan . 39 Br . , Fcbr . 38 Br .. Mär , 33 Br . - Amerik.
Schmalz weichend und wenig gefragt , Marke Wilcor disp . fl. 25 »/,
bis 2ä°/, , auf Lieferung ver Okt.-Nov -Vers<L !ffung fl . 25 rfferirt . —
Amerik. Spick still und umsatzlos, Preise ohne Aenberung . — Kurz
Köln 374.

/ London , 31 . Okt. fCity - Bericht .) Diskontmarkt
unverändert. Das Bankmini -rmm bleibt bei 7 Pro ; .

Fondsbörse fester. In Folge der günstige» Telegramme au«
Wien stiegen cmgl -Ssterr . Bankaktien. Doch ist man hier gekannt ,
von welcher Art die in Vorschlag gebrachte Unl -rstiitzurig ist. Oesterr.
Papier - und Silberrente hoben sich Proz ., Spanier »,, ° Pro ; ., und
Tü ' kiN uno Egyp '.er unverändert .

Wie hier vertäutet , bat die deutsche Regierung seit dem Sommer
von der nerdamerikanischcn fundirten Anleibe für 3,600,OM Pf . St .
davon im vergangenen Monat für 1,600,000 Pf . St . angckauft.

ftLondon , 31 . Okt. Der heutige Getreidemarkt schloß fest aber
ruh 'g, per Frühjahr in steigender Tendenz. Zufuhren : Weizen 52,940 .
Gerste 4610 , Hafer 15,910 Q .

Neu - Pork , 30 . Okt Goldaqio 108 »/, . London 106» , . Baum¬
wolle middl. Uplcmd 15 cs. Petroleum , Standard whiie 16 cs.
Weizenmehl erira Stale D. 6,50 — 6,60, Roiher Frühjahrsweizm
D . —. Baumwoll -Zasuhr in sämmtlichm Häfen der Union 19,00V
Ballen .

Barletta - Losse . Barletta , 22 . Okl. In der heutige«
Ziehung d .-r Barletta - Loose wurde Serie 4015 , enthaltend Nr . 1 —50.
mit IM L . Gols rückzahlbar, gezogen . Ferner gewann Serie 2944
Nr . 4 den erste» Preis .

Wttlrrnügödeodachtunpe «
der NrtrsrolLgffcheu Station Karlsruhe .

31 . Okt.
«trse. rnri

»L<rie » ,
74g 4mm !
748 .0 'E i

>Ternpe«
! rstur

in >0 .

5,6
6.3
52

K -. chtig» !
! keit in !
i Nerzen-» !i !m .
^ 0 .99 '

086 !
0 .89 s

Wind. ^ Htinntet .

SW . s b -d . cki

I ! klirr

W i t te r n s z .

Regen,

heiler.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenleiu .

Bürgerliche Rechtspflege .
> Oeffrutlichr Auffordernuge».

A.178. Nr . 21,941 . Bruchsal . Auf
Antrag des Valentin Bacher von Forst ,
Landwirth , und Genossen werden alle Die¬
jenigen , welche an den untenbezeichneten
Grundstücken in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zn machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo-
schon erklärt werden.

Gemarkung Bruchsal :
1 Viertel 33 »/, Ruthen Wiesen unter der

Allee, einerseits Sebastian Babel , anderseits
Michael Bacher ; 2 Vrtl . 7 /, Rth . Wiesen
in der Bruchwies , einers. Mich. Bacher, an¬
ders. Johann Böser ; 2 Vrtl . Wiese bei der
Neureuth , einers. Bürgermeister Bacher,
anders , die Knoch '

sche Wiese ; 2Vrtl . 27 ,
Rth . Acker im Zeuloch , einers. Nikolaus
Böser , anders. Christof Leibold .

Gemarkung Forst :
1 Vrtl . 5 Rth . Acker in der Herdlach, ei¬

ners . Heinrich Leibold , anders. Aug . LakuS ;
1 Vrtl . Acker im Burgweg , einers. Michael
Wiedemann , anders. Joh . Weindel ltl . :
30 Rth . Acker im Straßenloch , einers. Ger¬
man Zettler , anders. Joh . Weindcl III . ;
1 Vrtl . Acker hinter den Zäunen , einers.
Valentin Horn , anders. Josef Burger jg . ;
1 Vrtl . 5 Rth . Acker im Eschig , einers. Am¬
bros Huber I . , anders. Baptist Böser ;
1 Vrtl . 5 Rth . Acker, im Weidig , einers.
Franz Wittmann u . Ludwig Wittmann ll . ;
30 Rth . Acker in den Schmalzäckcrn, einers.
Sebastian Wiedemann , anders, selbst ;
1 Vrtl . 10 Rth . Acker in den BörzelSSckcrn,
riners . Andreas Hofmann , anders, selbst ;
1 Vrtl . 20 Rth . Acker in der oberen Wanne ,
einers. Anton Eifert , anders. Libor Etzkorn ;
IVrtl . 13 »/, Rth . Acker im unteren Schweig-
Hof, einers. Andreas Böser , anders. Lud .
Bacher alt ; 1 Vrtl . Acker im Buckloch ,
einers. Andreas Böser , anders. Magdalena
Blumhofer ; 1 Vrtl . Wiese in der Post¬
wiese, einers. Ludwig, anders. Wilhelm Ba¬
cher ; ein einstöckiges Wohnhaus mit 15
Rth . Hosraithe , einer Scheuer und Stal -
lung , nebst 2 Vrtl . Garten hinter dem
Wohnhaus «, an der Hambrücker Straße ge¬
legen, einers. Leopold Teylor , anders. Adam
Hvffmann , vorne» die Straße , hinten der
Feuergraben .

Bruchsal, den 15 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Jagemann .
Schneider .

A . 175. Nr . 9466 . Eberb ach. Franz
Jakob Feuerstein Wittwe , Elisabeths ,
geb. Schäser , hier besitzt ans hiesiger Ge¬
markung folgende Liegenschaften :

1 . 1 Viertel Neurott im Schollcnbnckel, !
neben Peter Heinrich Dornberger und !
Georg Wittmann Erben ; !

2 . 15 Ruthen 89 Schuh Garten am !
Lingbrunnen neben Josef Hager und
Schneider Jakob Koch ;

3. 9 Ruthen 32 »/z Schuh Wiesen im
Kühnenwaag , neben Johann Röderer ,
und Daniel Leutz ;

4. 66Ruthen 90Schuh Neurott im bösen
Berg , neben dem Wald und Philipp
Ludwig Neuer zu

5 . 17 Ruthen 75 Schuh Kraut - und
GraSgarien in der Au , neben Johann
Georg Buffeiner und Daniel Feil ;

6 . 4 Ruthen 41 ' ,'2 Schuh Garten hinterm
Ohrsberqe , neben Michael Dailacher ;

7. 7 Ruthen 52 Schuh Garten in der
Staige , neben Johannes Bansbach ;

8 . 18 Ruthen Grasgarten im Scheuer -
berg, neben Leonhard Reinig ;

9. 4 Ruthen 6 Schuh Garten in der
Staige , neben Adam Silberzahn ;

10. 34 Ruthen 68 Schuh Neurott in der
vbern Laulenbach , neben Georg Epp ;

11 . 3 Ruthen 87 Schuh Garten im Ohrs¬
berg, neben Jakob Riedinger Erben .

Wegen Mangels hinreichender Erwerbs -
nrkunden verweigert der Gemeinderath die
Gewähr .

ES werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an benannte Liegenschaften dingliche,
fideikommiffarische oder lehenrechtliche An¬
sprüche haben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Eberbach, den 24. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . v . Stockhorn .

Gärtner .
A.191 . Nr . 9588 . Eberbach . Da

zufolge diesseitiger Verfügung vom 20. Au¬
gust l. I ., Nr . 7122 , an die dort benannten
Liegenschaften keinerleiAnsprüche der ebenda
bezeichnetcn Art innerhalb der gesetzlichen
Frist geltend gemacht wurden , werden die¬
selben dem Metzger Peter Neuer hier ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Eberbach, den 28 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A .169. Nr . 9927 . Staufen . Nach-
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
13. August d . I . innerhalb der anberaum¬
ten Frist keine der dort bezeichnten Rechte
an die dortselbst anfgesührte Liegenschaft gel¬
tend gemacht worden sind, so werden die
Aufgefwverteil der Luitgarde Lamd von
Eschbach gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt.

Staufen , den 23. Oktober 1873.
Großh . bad . Amlsgericht.

Zentner .
Bn ssemer .

A.2S6. Nr . 9253. Wäldkirch . I . S .
Josef Kelterer , Blechner von Altsimons -
wald, gegen unbekannte Dritte , dingliche >
Rechte an Liegenschaften detr. Beschluß . !
Mit Bezug auf unsere Aufforderung vom >
13. August d . I ., Nr . 7703 , werden nun - >
mehr die in derselben bezeichnet «» Rechte !
an den dort genannten Liegenschaften dem
Aufforderer Josef Kelterer , Blechner in
Altsimonswald , gcaenüber erloschen erklärt. /
W - ldkirch , den 2t .

"
Oktober 1873. Großh . !

bad . Amlsgericht. S p e r i. !
A.166. Nr . 13,966. LauberbischosS -

heim . Nachdem ans die dieffeitige Auffor¬
derung vom 13. August d. I . , Rr . 10,896 , !
weder dingliche Rechte noch stdeikommisss - >
rische oder lchenrechtliche Ansprücheaus jene .
Liegenschaften innerhalb der angeordneten

Frist geltend gemacht wurden , so werden
dem Johann Georg Beck von Schwarzen¬
brunn gegenüber- zene Wechte für erloschen
erklärt .

Tauberbischosshcim, den 23 . Oktbr . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L 0 ch b ü h l e r .
'

GsAW .
A.208. Nr . 16,183 . Emmendingen .

Die Gant des gewesenenKauf¬
manns und nunmehrigen Agen¬
ten Anten Beck von Emmcn -
dingen , derzeit in Freiburg ,
betreffend.

'

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Emmendingen , den 18 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rau .
A .2S1 . Nr . 21,837. Offen bürg . In

der Gant des Mehlhändlers Christian Frie¬
drich Ugi von Offcnbuig werden alle Die¬
jenigen , welche in der Schuldenrichtigstel-
lungs -TagsahN ihre Forderungen nicht an-
gemeldet haben, damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Offenburg , den 22. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
Vermögcnsabsondcrungen .

A.204 . Nr . 11,641 . Bühl .
Die Gant gegen Karl Schmalz
von Neuweier betr.

- Beschluß .
Gemäß P .O . H 1060 wird erkannt :

Die Ehefrau des Gantrnanns Karl
Schmalz , Marianna , geb. Ki st , sei
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , und habe die Masse die
Kosten zu tragen .

Bühl , den 29 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i.
A .214 . Nr . 9623 . Eb erb ach.

Die Gant des Johann Adam
Wolf von Buchen , dahier
wohnhaft betr .

Wird gemäß tz 1060 P . O.
erkannt :

Die Ehefrau des Gantmanns wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern , unter Verfüllung der Gantmaffe
in die Kosten .

Eberbach, den 29 . Oktober 1373.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . v . Stockholm

ErliekllweisiWgen.
A.203 . 1. Nr . 42,187 . Mannheim .

Großh . FiSkuS hat auf Grund des L.R .S .
S . 767 ff. um Einsetzung in die Gewähr
der Verlaffenschast der am 13 . Februar d. I .
dahier verstorbenen, ledigen, 7b Jahre alten
Johanna Elisabeth« Vogel , Tochter dcS ft
hiesigen Bürgers und Maurers Severin
Vogel und bissen ft Ehefrau , Eva , gebo¬
rene Leiblich gebeten .

Etwaig : Eichprachen gegen dieses Gesuch
sind

binnen zwei Monaten

dahier zu erheben , widrigenfalls demselben
stattgegeben würde.
-^ Mannheim , den 27. Oktober 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

A.224 . Nr . 32,231 . Heidelberg .
Beschluß .

.Die Wittwe des Schusters Anton Frank
von hier. Maria , geb. Melbert , hat nm
Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres ft Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wo chen

einzubringen , ansonst dem Gesuch stattgege¬
ben wüE .

Heidelberg, den 23. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Ervvorlatzmigkm

A.156 . 2 . Freiburg . Theresia Rohr -
waßer , ledig , von hier ist am 14. Juni d.
I . dahier gestorben und sind deren etwaige
Erben unbekannt .

Es , werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelches Erbrecht an die Verstorbene
zu machen im Stande sind , anfgefordert, sich
unter Vorlage der hiezu nöthigen Urkunden

binnen vier Wochen
bei dem Unterzeichneten zu melden , anson¬
sten dieselben keine Berücksichtigung finden
können.

Freiburg , den 25. Oktober 1873.
Großh . Notar
Roman .

Handclsregister -Eioträge.
A .184. Nr . 9138 . Breiten . Moses

TLrkheiwer von Münzesheim , Theil -
haber der unter O .Z . 9 des Gesellschaftsre¬
gisters eingetragenen Gesellschaft Gr ein er
und Türk he im er in Münzesheim , hat
sich mit Rosa Odcnheimer von Oden-
heim verehelicht . Rach dem Ehevertrag vom
19. August 1873 wirft jeder Theil 50 st . in
die Gütergemeinschaft ein, wogegen alles ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen davon
ausgeschlossen ist.

Breiten , den 28 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Kupfer .
A.201. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 91 des F .R . Bd . I und O .Z.

106 des Ges.Reg. Bd . II .
Die Einzelsirma Philipp Eder ist erlo-

schen , wird aber als Gesellschaftsfirma für !
die unterm 1 . t. M . errichtete offene Han -
detsgesellschaft beibehalten, deren beide zur
Firmetizelchnnng und Vertretung der Ge-
ftllschasr nach Außen gleichberechtigte Theil -
Haber sind : Kaufmann Philipp Eder da¬
hier , und 2. dessen Sohn Mathias Philipp
Emil Eder , Kaufmann in Mannheim .

2 . O .Z . 606 des F .R . I .
Ehevertrag zwilchen Karl Friedrich

Schlez , Inhaber der Firma C. Schlez
und Emilie Aichele , ä . a . Mannheim , den
12. August 1873 , bestimmt , daß außer der
Errungenschaft nur noch der Betrag von
50 fl ., den jecer Theil in die Gütergemein¬
schaft einwirst , gemeinschaftlich werde , alles
übrige Vermögen dagegen mit den darauf
hastenden Schulden jedem Ehetheile Vorbe¬
halten sein solle , gemäß den Bestimmungen
des L.R . S . 1500 bis 1504.

3 . O .Z . 107 des Ges.Reg . Bd . II .
Firma „ Geschwister Gutherz offene

Handelsgesellschaft in Mannheim " . Deren
beide zur Firmenzcichnung gleichberechtigte
Theilhaber sind : Eugenie Gutherz und
Lina Gutherz in Mannheim .

4 . O .Z . 108 des Ges.Reg . Bd . II .
Firma „ Gebrüder Pilz in Mannheim ".

Die zur Firmenzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser mit Sitz dahier unterm
1 . l . M . errichteten offenen Handelsgesell¬
schaftsind: 1 . Friedrich Pilz , Zinngießer da¬
hier. 2. Johann Pilz , Kaufmann dahier,
und 3. Georg Pilz , Zinngießer dahier.

5 . O .Z . 739 deS F . R . Bd . I .
Firma „ L. Werke in Mannheim ." In¬

haberin derselben Louise Werte , geborene
Lanrenzi , Ehefrau des Agenten Louis
Werte , HqndelSsrau , dahier wohnhaft .

6. O .Z . 90 des Ges.Reg . Bd . ll . und
O .Z . 740 Lcs F .R . Bd . 1 .

Die unter der Firma „ Paul Eichner in
Mannheim " bestandene offene Handelsge¬
sellschaft ist durch den Austritt der Fra «
Eugenie Eichner , geb . Deimling , auf¬
gelöst und damit die Firma Paul Eichner
und die dem Kaufmann Emil Linder e»
theilte Procura erloschen .

DaS Geschäft wird aber unter der nun¬
mehrigen Einzelsirma „ Paul Eichner '«
Nchflgr . in Mannheim " von Kaufmann
Eberhard Ruh dahier als alleinigem In¬
haber derselben fortgesührt .

7. O .Z . 741 des F .R. I.
Firma ,„Julius Hammer " in Mann¬

heim. Der Inhaber derselben ist Kaufmann
Julius Hammer in Mannheim und be¬
stimmt der zwischen diesem und Anna
JgerS unterm 3 . September d . I . dahier
errichtete Ehcvertrag : „Die Verlobten
schließen ihre gesammte gegenwärtige und
künftige fahrende Habe mit allen darauf haf¬
tenden Schulden von der Gütergemeinschaft
gemäß der Bestimmungen der L.R .S . 1500
fg. gleich ihrem liegenschastlichen Beibringen
auS, bis auf den Betrag von 100 fl., welche
jeder Theil von ihnen in die Gemeinschaft
einwirst."

Mannheim , den 16 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

A.234 . Nr . 12,495 . Radolfzell .
Gegen den Landwehrmann Mathias Wie -
landt von Weiler ist auf Grund de«
§ 360 Abs . 3 des R . St .G . Polizeianklage
erhoben, und eine Strafe von 25 Lhlr . be¬
antragt , weil derselbe während der Dauer
seiner Wehrpflicht ohne Erlaub niß nach
Amerika auSgewandert ist.

Es wird Haupwerhandlung über die An¬
klage anberaumt aus
Donnerstag den 27 . Novbr . d . J .„

früh 9 Uhr ,
wozu der abwesendeAngeklagte auf diesem
Wege mit dem Anorohen tvorgeladen wird,
daß bei seinem Ausbleiben das Erkenntnis
nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt würde .

Radolfzell, den 28 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B r a u n.
Wanket ,

' s

Druck nnd Verlag der S . B°r,au ' schrn Hsfbnchdrnckrrei .
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